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Um die Ansiedlung yon Gewerbetreibenden , die zum '1:eil be­

rei ts in Sohren ohne ausreichende .t.~usdehnungsmöglichkei t 

ihren Betriebssitz haben und teils; yon außerhalb ihren 

Betriebssitz nach Sohren verlegen möchten, zu Kcmöglichen, 

besteht für die Gemeinde die Hot-wendigkeit, e-ill 

ausreichend großes Gelände bereitzustellen. Bei der Be­

ratung des im Entvrurf vorliegenden Flächennutzungsplanes 

hat der Gemeinderat beschlossen, südlich der Ortslage ein 

Gelände von ca als Gewerbegebiet gemäß § 8 der Bau-

nutzungsverordnung auszl.J.weisen~ Gleichzeitig hat der Ge­

meinderat beschlossen, für eine Teilfläche von a ha 

einen Be-bauungsplan aufzustellen. Um den dringenden Bedarf 

an Baugelände für Gewerbebetriebe zu befriedigen, und 1)111 

der Abwanderung von Interessenten vorzubeugen, hat sich die 

Gemeinde entschlossen, in " § 8 Ab ? B~ ~ o.e s J:l. s. _ . JjaUl.j 

den Bebauungsplan für das Gewerbegebiet schon aufzustellen, 

bevor der im Entwurf vorliegende Flächennutzungsplan ge-

nehmigt ist 

Durch den vorliegenden Be-bauungsplan soll eine städtebau­

liche Ordnung für Ge,verbebetriebe herbeigefüh~ct werden. Von 

dem 7,64 ha_ großen Baugebiet entfallen 2,5 ha auf Wald.· 

flächen, die der Gemeinde Sohren gehören~ Das Landratsamt 

Zell (Mosel) hat mit Bescheid vom 12 4.1967, Az.: 25-029/866-15, 
die Überführung dieser Waldfläche in eine andere Benutzungs-

, "1:) S," ..'! 1'" T :J ..+-" • 
ar~ gema~ ~ I aes ~anaes se~zes ml~ Z TI S t ~L.Ulill u.ug deI' 

Bezirksregierung Koblenz genehmtgt. Die 5 14 ha 

'weTeten land-,virtschaftlich genutzt und befinden sich im Fri-

vatbesitzo Hiervon hat die Gemeinde inzwischen mehTere GTund-

stücke in eineI' Gesamtgröße von 1 9 3 ha angekauft, so daß sie 

nunmeh:c über 3.8 ha in dem Bebauungsgebiet verfügt 

Mi t dieser PHiehe kann deI' zur Zeit bestehende Bedarf an Bau-
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land für Gewerbetreibende gedeckt werden. Die Baugrund-

stücke werden nach den Erfordernissen der Interessenten 

'vermessen u,.nd verlcal1 .. ft e Für lCÜIlft Bedarf wird sich 

die Gemeinde bemühen, weiteres Land irr dem Bebauungsge­

biet anzukaufena Eine Baulandmnlegung ist daher nicht 

erforderlich 

Die Versorgung mit Trink- und Bra-o_chwasser erfolgt durch 

den Zweckverband !!WasserNerk Hunsrüekn:. wird ein 

spezieller Entvmrf aufgestellt. 

Die anfallenden Abwässer werden im natürlichen Gefälle 

der Kanalisati.on zugeführt und nach Klärung (Behelfsklär~ 

anlage) j_n den Grundbach eingeleitet. Hierfür liegt -be­

reits ein spezieller Entwurf der Bezirksregierung Ko-

blenz zur Genehmigung vor Q 

A 

B 

80) 

1.4.600 qm Auskofferung deI' 
BodeYl...massen i .i!L 50 cm 

2 4.600 qm FeinplanD~ deI' 
StI'aßen 

3 $ 4$ qm Frostschlltzschicht 
15 cm stark herstellen 

4. 4.600 qm SchotteI'decke 
360 kg!qm U0120 kg/qm 
~'llko-n 0 6'5 mnl 1.:11. ___ J.. '-I " ... 

r Li LOO ' - 1 '- 0 /7 h ) .. • 0 qm cDlen-" J/)..J 

120 kg/qm 

6. 4,,600 qm Deckschicht 50 kg/qm 

30*000,-- DM 
:::::=::=::.=;:::::===;:;::;;===== 

3,50 DM 16 '100, - - Dli:' 

0,60 DM 2.760,-- mfi 

3,20 DM == 1 720.-- D1~ 

6,-- DM := 27 600,-- DIl! 

4920 DI\Q 19.320,-- mv. 
2,80 D1Vl 12.880,-- DlV --.. ~ .. _------

Z11 ii-bertrB .. gen ~ 93.380,-- Dlv 
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tJbertrag~ 93 .380 9 - - DI~ 

b) 

i Q 1 0 qm .Auskofferung der 
Bodenmassen ioM o 30 cm 2,~- DM 2 800;. -- Dl~ 

2. 1 0400 qm Planum -950 DM "" 700, -- DI\~ 

30 10400 qm Prostsclnltzschicht 3 20 DM 4.480,-- D:M 

4. 1 0400 qm 4,20 DM 5 • 880 , - - DI~ 

5. 1 0 400 qm Deckschicht 2,30 DM "" 3~220,-- DI~ 

c) 

1 $ 400 lfd,ll 20,-- DM 28.000, -- DI\!1 

d) 

10 15 stück Rinneneinläufe 150,-- DM 2.250,-- DM 

2 50 lfd~ Anschlüsse hierzu 23,-- DJiJI LI50,-- DJ\J1 

e) Für Bauleitung und Unvorhergesehenes 

Auf Grund der Satzung des Zweckver­
bandes "Wasserwerk Hunsrück 11" muß 
die Gemeinde die für die 
Yvasserleitungsrohre herstellen und 
wieder verfüllen. 

700 lfdm Rohrgräben 

a) 700 lfd,ll Kanalisation in fix und 

Insgesamt 1,50.000, -- DI\!1 
=======-==::::::==-= 

15, -- D:rvI 10 500,-- DIVl 

fertiger Ausführung herstellen 120.~ =- ])IVI 84.000,-- Dl'Yj 

b) Für Bauleitung und für Unvor­
hergesehenes 

Insgesamt 90.000~-- DIi. 
==:::;:::========= 
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8 1 • ,-- :- 13 ,-- DM 
============= 

Ir 

,,, 1.200 4,-- DM "" 4,,800,-- DM 

2 .. 

s 5 
=========== 

'1 <> und 30 ,-- DM 

2" 150 ,-- DM 

3 .. 10 .. ,-- DM 

4 .. .. 000,-- DM 

5" 13 ,""'" DM 
6 .. 

=============-

111" .!I.,!.i::IA"H~lJ.IJIZU.~"!'.l. 

Für den Straßenbau und die werden = 0,60 h& 

und ""' ~1" .-

"'" 
======-:::::: 

" Das Qa" 10 % der gesamten ..LGVJ.L-~. 

Sohren, 27. März 1 9 
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